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Kapitel 1: Einführung

Was ist Informatik?

Begriff und Grundprobleme der 
Informatik

Abschnitt 1.1 in Küchlin/Weber: Einführung in die Informatik
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Was ist Informatik?

• Informatik = computer science?

Nach R. Manthey, Vorlesung Informatik I, Universität Bonn, WS 2001/2002
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Was ist Informatik – die deutsche Alternative?

Nach R. Manthey, Vorlesung Informatik I, Universität Bonn, WS 2001/2002
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Was ist Informatik? – Herkunft des Begriffs

• Herkunft des Begriffs ist nicht unumstritten

Nach R. Manthey, Vorlesung Informatik I, Universität Bonn, WS 2001/2002



B. Beckert: Informatik für IM – Universität Koblenz-Landau – WS 2005/2006 

Kapitel 1: Einführung

Was ist Informatik? – Herkunft des Begriffs

• Eine frühere Quelle 

Nach R. Manthey, Vorlesung Informatik I, Universität Bonn, WS 2001/2002
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Bedeutung der Informatik

• Weshalb ist die „Computer-Wissenschaft“ so 
viel wichtiger als eine andere Wissenschaft einer 
speziellen Maschine?
– Der Computer ist ein universelles 

Rechengerät
– Ein spezieller Computer kann je nach 

Programmierung ganz verschiedenes leisten
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Bedeutung der Informatik

• Der Computer als universelle Rechenmaschine
– Durch Programmierung können heutige 

Computer für verschiedenste Aufgaben 
angepasst werden

– Computer können verschiedenste 
mathematische Funktionen berechnen
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Bedeutung der Informatik

• Nicht alle mathematischen Funktionen sind 
berechenbar

• Jedoch:
Was theoretisch berechenbar ist kann von 
heutigen Computern auch berechnet werden

• Wenn man absieht von

– Laufzeitbeschränkungen

– Endlichkeit der Speichers

etc.

• Berechenbarkeit ist Thema der theoretischen 
Informatik



B. Beckert: Informatik für IM – Universität Koblenz-Landau – WS 2005/2006 

Kapitel 1: Einführung

Bedeutung der Informatik

• Universelle Bedeutung des Rechners als 
Kommunikationsinstrument

• Ergibt sich erst daraus, dass sich für alle 
praktischen Fälle auch jede analoge 
elektromagnetische oder akustische Welle 
(analoges Signal) durch eine Folge von Zahlen 
repräsentieren lässt
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Bedeutung der Informatik

• Auf diesem Prinzip beruhen:
CD, DVD, Digitalradio, Digitalfernsehen, ISDN, etc.

• Bilder und Töne, die in Zahlenform vorliegen,

– können mit dem Computer be- und verarbeitet 
werden

– man kann sie speichern, kopieren, 
verschlüsseln, verändern etc.
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Bedeutung der Informatik

• Durch Digitalisierung können analoge Signale in 
Zahlenfolgen umgesetzt werden
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Das Problem der Komplexität

• Beispiel für Komplexität
Wieviel Möglichkeiten gibt es, eine Seite Text zu 
schreiben (z.B. Programmtext)? 

– Auf eine DIN A4 Seite passen etwa 2000 
Zeichen

– Für jedes Zeichen kann man aus 256 
Möglichkeiten wählen

– Buchstaben, Zahlen, Umlaute, Sonderzeichen

– Insgesamt also 
2562000 = (28)2000 = 28 2000 = 216000

 mögliche Texte
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Das Problem der Komplexität

• Beispiel für Komplexität

216000 = 
2(1016 00) = 
(210)1600  ≈
(103)1600 = 
10316 00 = 
104800 

210  = 1024
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Das Problem der Komplexität

• Beispiel für Komplexität
Vergleich: Wieviele Wasserstoffatome passen in Weltall?
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Das Problem der Komplexität

• In der Informatik haben wir es also mit einer 
kombinatorischen Explosion von Möglichkeiten 
zu tun

• Oft scheitern mathematisch einfach erscheinende 
Lösungswege an der praktischen Komplexität
– Beispiel: Theoretisch können alle Bäume in den 21000000  

möglichen Bildern auf einem Bildschirm durch eine 
Funktion (mit endlichem Definitionsbereich!) erkannt 
werden, die jedes Baum-Bild auf 1 und jedes andere Bild 
auf 0 abbildet
Aber diese Funktion kann ohne weitere Information praktisch 
nicht realisiert oder gespeichert werden
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Das Problem der Komplexität

• Die Berechnung einer sehr komplizierten Funktion


